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©aupoIijeUtdjc Scraißi»
gungcn Der ©tabt 3ü*'<f)
rourben am 18. 3ult fût fol»
genbe Sauprojef te, teil»
roeife unter Sebtngungen, er»

teilt: 3oh- <pod), 2Birt, für
etnen 2Birtf<haftSumbau 2lieberborfftra|e 2, 3*"^ 1 ;

3. 9SülIer, Saufmann, für einen 2lufbau auf ba§ ®e»

fcffäftShauS Sfjeaterftrafje 8, 3ürich 1; g. 2Beber-©df)ald),
Saufmann, für etnen ßroifctjenbau Salftrafje 37, 3ürich 1 ;

gräulein ,£j. £>ot) für einen Slnbau Sellariaftrajje 78;
3üridf) 2; 2llbert 9îemenSberger für eine Seranba, eine

ißlunbetfammer unb ein ®achfenfter ©eefir. 426,3ütich 2;
21. ©çhoeller, Saufmann, für eine ©infrtebung SatfringöO/
2lutrgfiraf3e, 3üticf) 2; ®ireftion bet ütiibergbabn für
einen ©puppen an bet ütlibergfirafje, 3ürich 3 ; ®. ©d^utt»
heifj, gimmermeifter, für einen ©puppen an ber 2Ubi§=

riebetfitaffe, 3ü"$ 3; ©tabt 3^4) für ©InfrlebungS»
mauern an ber 2lemtler</2Befienbftraf3e, 3ürich3; 3ofef
ßtni/ Saumetfter, für zroei ©infrtebungen Salfbreiteftr. 84
unb 86, 3ö*'<h 3; ©uljer&Sier, Solonialroarenljünbler,
für eine Saffeeröfterei unb etn Samln Simmatftrafje 9,
3üricl) 5; ©uftao oon Sobel, 2lrchiteft, für fect)S ©in»
familienhüufer mit ©infriebungen ©c^äppiftrafje 8, 10,
12, 18, 20 unb 22, 3öri<h 6; Saugefellfchaft ißbönij
für bret ©tü^mauern Srönletnftrajje 1/Çlnterbergftr. 82,

3üridj 7; 2ß. Silfinger für eine ©infrlebung ©chmelz»
bergftcafje 20, 3ütidf 7 ; grau g. 3anfen für eine ©in»

fclebung Sreichlerfirafje 4, 3üridE) 7 ; ®h- ÏUiefjmer, ©cf)ub'
Ijänbler, für ©rftellung einer ßabenfcont gorchftraffe 21,
3üricb 7 ; @. ßöllner, 2lrchiteft, für ein ©infamilientjauS
^erjogftcafje 12, 3iWch 3- £>e*jer, 2J?ehgermeifter,
für etne £>ofübetbachung unb einen innern Umbau ©ee=

felbftrafje 74, 3ünth 3 ; SBefjrli & Sollet, 9Jiü^lcnbefi^er,
für ©inbau oon ©etreibebetjaltern ©eefelbftraffe 219,
ßürief) 8; 2B. 2Bunberli für eine ©infrtebung ißaul»
ftraffe 6, 3örich 8. — gür fünf projette rourbe bie bau»

polizeiliche Seroilligung oerroeigert.

®er ©au ber ©Ibgenöffifchcn ©amentontrottanftalt
in ^rltfon (3ürich) ift fo roeit gebteben, baff btefer Sage
ba§ 2lufri<bt§tännct)en aufgepflanzt roetben tonnte. ®le
©ebäube nehmen fief) in bem noch roenig bebauten Quar»
tiere fefjr hübfrf) auë.

Über bas gfortfehreiten ber 2ltbeiten am neuen
©eeroaffetroetf ber ©tabt 3ürt<h im 3ah« 1912 ent»

hält ber ©efcbâftèberi^t beS ©tabtrateS einige tntereffante
Ausführungen. ®ie ben eigentlichen gilterbauten ooran»
gefjenben Arbeiten — bie 2lntage einer Suftfeilbaljn com
|)orn nach bem 9JlooS=2BoUiSbofen zum SranSport con
Saumaterialien unb bte Ausführung beS ©cf)mubroaffer»
fanalê in ber AlbiSftrafje zur ©ntroäfferung bes gilter»
arealS — rourben im gtübjahr 1912 begonnen. ®ie
Suftfeilbahn ift für eine ©tunbenleiftung con 10 m"
©anb ober SteS berechnet, unb fie bewältigt biefe Stetigen

Baupolizeiliche Bewillì-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 18. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Joh, Hoch, Wirt, für

einen Wirtschaftsumbau Niederdorsstraße 2, Zürich 1;
I. Müller, Kaufmann, für einen Aufbau aus das Ge-
schästshaus Theaterstraße 8, Zürich 1; I. Weber-Schalch,
Kaufmann, für einen Zwischenbau Talstraße 37, Zürich 1 ;

Fräulein H. Hotz für einen Anbau Bellariastraße 78;
Zürich 2; Albert Remensberger für eine Veranda, eine

Plunderkammer und ein Dachfenster Seestr. 426, Zürich 2;
A. Schoeller, Kaufmann, für eine Einfriedung Parkring 56/
Aubr'gstraße, Zürich 2; Direktion der ütlibergbakm für
einen Schuppen an der lltlibergstraße, Zürich 3 ; E. Schult-
heiß, Zimmermetster, für einen Schuppen an der Albis-
riederstraße, Zürich 3; Stadt Zürich für Einfriedungs-
mauern an der Aemtler/Westendstraße, Zürich 3 ; Josef
Zini, Baumeister, für zwei Einfriedungen Kalkbreitestr. 84
und 86, Zürich 3; Sulzer à Lier, Kolonialwarenhändler,
für eine Kaffeerösterei und ein Kamin Limmatstraße 9,
Zürich 5; Gustav von Tobet, Architekt, für sechs Ein-
familienhäuser mit Einfriedungen Schäppistraße 8, 10,
12, 18, 20 und 22, Zürich 6; Ballgesellschaft Phönix
für drei Stützmauern Krönleinstraße 1/Hinterbergstr. 82,

Zürich 7; W. Bilfinger für eine Einfriedung Schmelz-
bergstraße 20, Zürich 7 ; Frau I. Jansen für eine Ein-
fciedung Treichlerstraße 4, Zürich 7 ; Th. Meßmer, Schuh-
Händler, für Erstellung einer Ladenfront Forchstraße 21,
Zürich 7 ; E. Zöllner, Architekt, für ein Einfamilienhaus
Herzogstraße 12, Zürich 7; I. Herzer, Metzgermetster,
für eine Hofüberdachung und einen innern Umbau See-
feldstraße 74, Zürich 8 ; Wehrli S, Koller, Mühlenbesitzer,
für Einbau von Getreidebehältern Seefeldstraße 219,
Zürich 8; W. Wunderli für eine Einfriedung Paul-
straße 6, Zürich 8. — Für fünf Projekte wurde die bau-
polizeiliche Bewilligung verweigert.

Der Bau der Eidgenössischen Samenkontrollanstalt
in t^rlikon (Zürich) ist so weit gediehen, daß dieser Tage
das Ausrichtstännchen aufgepflanzt werden konnte. Die
Gebäude nehmen sich in dem noch wenig bebauten Quar-
tiere sehr hübsch aus.

Über das Fortschreiten der Arbeiten am neuen
Seewasserwerk der Stadt Zürich im Jahre 1912 ent-
hält der Geschäftsbericht des Stadlrates einige interessante
Ausführungen. Die den eigentlichen Filterbauten voran-
gehenden Arbeiten — die Anlage einer Luftseilbahn vom
Horn nach dem Moos-Wollishofen zum Transport von
Baumaterialien und die Ausführung des Schmutzwaffer-
kanals in der Albisstraße zur Entwässerung des Filter-
areals — wurden im Frühjahr 1912 begonnen. Die
Luftseilbahn ist für eine Stundenleistung von 10
Sand oder Kies berechnet, und sie bewältigt diese Mengen



258 Sasfl*. $iUMI».i£jettssi uSSrtflKMaïi"; m. i7

auch anftanbSloS In ber oorgefeßenen 3elh feit fte im
Suguft bem Seirieb übergeben rourbe. 25er Baubeginn
für bie g-affungsleitung im ©ee oerjogerte ftcß bis in
baS Spätjahr; ©nbe Member roaren jroei SRößren non
jufammen 59 m Sänge befinitio auf Holjjocße oerlegt;
ein britteS IRoßr, foroie ein eiferneê 3ocß roaren montage*
bereit. 3ur ^unbterung beS SRafcßtnenßaufeS im Horn
fanben eingerammte fpoljpfäfjle oon 10 m Sänge Ser»
roenbung, bie auf Sieberroaffetböße abgefcßnitten fmb.
Unter bem ganjen HauS ift eine etfenarmierte iöetonplatte
oon 30 cm $)i<fe jur gleichmäßigen Serteilung ber Saft
auf bte Pfäßle burcßgefüßrt. 3)er tRoßbau beS Slafcßtnen»
ßaufeS roar ©nbe September fertiggefteUt.

$et Kanal unb SBaffertunnel jroifcßen ^orn^albe
unb ÜRooS rourbe am 23. ÜRärj oergeben. $ie îunnel»
anfänge'roaren in ber naffen unb ftarf brücfenben SRoräne
jicmlirf) fcßrolerig; aber nur etroa 12 m roaren auf jeber
Seite ju burcßfaßren, bis bie geroacßfene Süßroaffermolaffe
getroffen rourbe, bie jroar roeicß unb brüchig, aber nicht
brücfenb roar. ©nbe ®ejember fehlten jum ^urcßfcßlag
beS Stollens noch mnb 100 m; etroa 275 m roaren
bereits ausgemauert."

3m 9Jîoo§ gelangen acht Sorfilterfammetn oon je
150 m* Sußfläcße unb fünfjeljn IRelnfilterfammem oon
je 1200 m° Sanboberfläche, fetner baS iReinroafferreferooir
oon 3000 m® Ori^alt unb baS ÜRafdjinenhauS jur 2Ius*
führung. ®ie arbeiten rourben burch bie Kanallfalioti
eingeleitet ; barauf folgte bie Serlegung ber ^Rohrleitungen
in ben etroa 1 '/s ni hoch auSjufütlenben gilteröfen, rooju
eifenannierte Setonrößren Serroenbung fanben. SiS nur
Seenbigung biefer arbeiten roar bie Suftfeilbahn betrtebS--

fertig, unb fo tonnte an bie auSfüßrung ber ÜRaurer*
arbeiten gefcßritten roetben. ©nbe 1912 roaren bereits
fünf IReinfilterfammern mit ïïuSnahme ber Söben unb
beS innern SerpußeS oollenbet; bei fünf anbetn Kammern
roar bie ©rbarbeit jur Çâlfte gemacht unb etn Seil ber
UmfaffungSmauern erfteltt; baS iRetnroafferreferooir roar
fertig ausgehoben unb betonter!, aber noch nicht oerpußt.
®aS KRafcßinenhauS tonnte im SRoßbau oollenbet roerben.

Son ben Hauptleitungen, bte baS filtrierte SSaffer
nach ber Stabt unb ben IReferooiren brtngen fotlen,
rourben am 1. 2luguft bie Arbeiten für bie erfie Sau-
periobc oergeben. Sie umfaßt bie Segung ber Seitungen
oon ber £aitnenraucßfiraße über ben Seequai unb bie
JQuaibrücfe bis jur Hohen promeitabe (bte Seitung ift
3650 m lang), ferner bie Seitung oon ber greigutftraße
über bie C.uaibrücte bis jur Oberborjftraße (Sänge 1470 m).
Sie arbeiten für bie ©rroeiterung beS IReferooirS im
Schmeljberg begannen am 20. Slai; ©nbe Sejember
tonnte baS Sauioerf, baS runb 2300 in® Staffer faßt,
bem Setrieb übergeben roerben.

©rfreulicß ift bie Kunbe, role, foroeit bie arbeiten
bereits ausgeführt unb oergeben fmb, ju erroarten fteht,
baß ble oorgejeßene Saujelt innegehalten roirb unb baS

neue Seeroafferroert Slitte 1914 in Setrieb genommen
roerben fann. 2luch bie Koftenberecßnung, bemerft ber
Stabtrat, feßeine auSrelcßenb ju fetn, roenigftenS feien
alle bisherigen arbeiten unter bem Soranfcßlag oergeben
to orb en.

SRcgnUcrung DeS 3«ri(hfeC'abflttffeS. 3m 3ohre
1912 fcßloß ber Stabtrat mit ben Seffern bei papier»
roetbeS etnen Settrag ab, nach roelchem bie SJafferfraft
feinerjeit an bie Stabt übergehen roirb, fo baß biefe über
bte ganje Simmat oom See bis jum H^b frei oerfügt.
2)urcß einen areßiteftomießen SJettberoerb foH nach bem

©efcßäftSberidit beS StabtrateS ble jufünftige ©eftaltung
ber 3nfel unb ber anfcßließenben Ufer beftimmt roerben.
Sadßbcm bie "IBafferroerfSanlagen burch bie Cuaibaute
im Stampfenbach eingegangen fmb, müffen nun junäcßft
auf ©runb ber etroaS oeränberten Serßältniffe bte ßgbrau*

lifcßen Serecßnungen ber Seeabflußoerhältniffe nochmals
bureßgeführt roetben; bann ift eine Serftänbigung mit
ben îantonalen unb elbgenöfftfchen Cberbeßorben jur
©eroinnung ber ©runblagen für bie SBeiterarbeiten ein*
juletten.

SeßnlßanSbauprojeft für fifißelflüß » ©rünenmatt
(Sern). ®a bie Schuljimmer im alten ScßulßauS feßon
feit längerer 3ett im SerßältniS ju ber großen Scßülerjaßl
ju Hein roaren unb aueß ben ßtjglenifcßen anforberungen
nießt meßt entfpreeßen, ßot bie ©tniooßnergemeinbeoer»
fammlung oon Süßelflüh befcßloffen, ein neues Scßul*
ßauS ju bauen.

®te Sfrogc Der ßrftellung eines Siirger»afglS für
Die StoDt Snjcrn rourbe oon H«* Präftbent Heller
an ber Serfammlung ber OrtSbürgergemeinbe baßin be»

antwortet, baß bejügiieße pläne oorliegen unb baß
baS ©ebtet beS „Sääli" für biefen Seubau tn auSftcßt
genommen fei. ®ie anläge einer Straße im „Sääli"
ift oon ber OrtSbürgergemeinbe genehmigt roorben.

Sie SelaftungSproben im SRuotatal (Scßrogj)
ber Srüclen im SegliS, ©ißenen unb 3rffeuen ergaben
am 12. 3"li ein auSgejeicßneteS iRefultat.

SanlicßeS auS 3«8- (Slngefanbt.) ®er Straßen*
baßnbau für beffere Serbinbung oon Serg unb ïhol
(3ug—3tgeri—SRenjingen) feßreitet rüftig oorroärtS. 3"
näcßfter 3«it mirb mit ben ^Probefahrten begonnen unb
im àugufi bte ©röffnung ftattfinben.

©ine neue 3ierbe für bie Stabt 3"9 ift baS Hotel
Hirfcßen. Unter großen baulichen Umänberungen ift
naeß ben Plänen oon Heincn arcßitelt ©mil SBeber tn
3ug eine SRenooation beS Hotels oorgenommen roorben,
fobaß baSfelbe in feiner ©igenart unb areßiteftur, be=

fonberS beS SeftibüIS einjig bafteßt. 3)aS Hotel Hitfeßen,
erbaut im 17. 3aßrhunbert, roar lange 3eit baS fcßönfte
Hotel im Scßroeijerlanb. Heule fießt eS jufolge feiner
©igenart im 3"nenbau roieberum an erfter Stelle. Se=

fonberS gut gelungen ift bie SRenooation beS maffioen
eichenen ©ingangSportalS mit feinen, reießen Scßnitjlet'
arbeiten, ber große ßelle Sicßtßof mit bem JreppenßauS,
bie Säulen galerien unb ber îreppenaufftteg, aÜeS in
ftarfem ©icßenholj gearbeitet. SeßenSroert ift aueß ber
große eleftrifcße Seucßter im Sicßthof tn getriebener
Scßmiebearbeit unb mit Hirftßgemeihen oerjiert, bie einen
reichen Rranj um ben ileucßter bilben. $aS alle», in
gutem ÜRaßoerßältniS unb unaufbringlicß im ®etail,
maeßt etnen feinen ©Inbrucf auf ben Sefucßer. 3®bet
grembe, ber naeß 3ug fommt, füllte btefem Hotel einen
Sefucß abftatten, er roirb eS nießt bereuen.

StufeumSbante» t» Safel. gür ben ©roßratS-
befcßluß betreffenb bie ÜRuieumSbauten — ©rroeiterung
beS ÜRufeumS an ber auguftinergaffe unb ©rfteHung etneS

HunftmufeumS auf ber Scßüßenmatte — ift bie SReferen*

bumSfrift unber.üßt abgelaufen, fo baß ber IRegterungS*
rat ben Sefcßluß tn Kraft erflären fonnte. fyür bie ®r=

Weiterung beS ÜRufeumS an ber Sluguftinergaffe befteßt
bereits etn fertiges tprojeft, baS oom ©roßen IRate ge»

nehmigt ift; für baS Kunftmufeum auf ber Scßii^enmatte
roirb jur ©rlangung oon tpiänen ein SCßettberoerb auS*

gefeßrieben roerben.

gabrifneubau in Safel. 3)ie ©enoffenfcßaftS=Schuh»
fabrif, roelcße an ber unteren "Pfeffingerftraße, auf bem

ehemaligen Sernoullifchen areal, oom Serbanb feßroeije*
rifeßer Konfumoereine errießtet roirb, geßt nun ihrer Soll*
enbung entgegen. ®er fünfftöcfige Sau ift in ber Houpt*
iaeße oollenbet unb gegenwärtig ift man mit bem außen»
oerpuß befcßäftigt. ÜRit ber 3"uenauSftattung geßt bie

aufftetlung ber ÜRafdßinen H^nb in Hunb, fo baß, roenn
ber Sau oollenbet ift, auc| fofort ber Setrieb aufge»
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auch anstandslos in der vorgesehenen Zeit, seit sie im
August dem Betrieb übergeben wurde. Der Baubeginn
für die Fassungsleitung im See verzögerte sich bis in
das Spätjahr; Ende Dezember waren zwei Röhren von
zusammen 59 m Länge definitiv auf Holzjoche verlegt;
ein drittes Rohr, sowie ein eisernes Joch waren montage-
bereit. Zur Fundierung des Maschtnenhauses im Horn
fanden eingerammte Holzpfähle von 19 m Länge Ver-
Wendung, die auf Niederwasserhöhe abgeschnitten sind.
Unter dem ganzen Haus ist eine eisenarmterte Betonplatte
von 99 cm Dicke zur gleichmäßigen Verteilung der Last
auf die Pfähle durchgeführt. Der Rohbau des Maschinen-
Hauses war Ende September fertiggestellt.

Der Kanal und Wassertnnnel zwischen Hornhalde
und Moos wurde am 23. März vergeben Die Tunnel-
anfänge^waren in der nassen und stark drückenden Moräne
ziemlich schwierig; aber nur etwa 12 m waren auf jeder
Seite zu durchfahren, bis die gewachsene Süßwassermolasse
getroffen wurde, die zwar weich und brüchig, aber nicht
drückend war. Ende Dezember fehlten zum Durchschlag
des Stollens noch rund 199 i»; etwa 275 m waren
bereits ausgemauert.'

Im Moos gelangen acht Vorfilterkammern von je
159 m- Nutzfläche und fünfzehn Reinfilterkammern von
je 1299 m° Sandoberfläche, ferner das Reinwasserreserooir
von 3999 nE Inhalt und das Maschinenhaus zur Aus-
sührung. Die Arbeiten wurden durch die Kanalisation
eingeleitet; darauf folgte die Verlegung der Rohrleitungen
in den etwa 1V- m hoch auszufüllenden Filteröfen, wozu
eisenarmterte Betonröhren Verwendung fanden. Bis zur
Beendigung dieser Arbeiten war die Luftseilbahn betriebs-
fertig, und so konnte an die Ausführung der Maurer-
arbeiten geschritten werden. Ende 1912 waren bereits
fünf Reinfilterkammern mit Ausnahme der Böden und
des innern Verputzes vollendet; bei fünf andern Kammern
war die Erdarbeit zur Hälfte gemacht und ein Teil der
Umfassungsmauern erstellt; das Retnwasserreservoir war
fertig ausgehoben und betoniert, aber noch nicht verputzt.
DaS Maschinenhaus konnte im Rohbau vollendet werden.

Von den Hauptleitungen, die das filtrierte Wasser
nach der Stadt und den Reservoiren bringen sollen,
wurden am 1. August die Arbeiten für die erste Bau-
Periode vergeben. Sie umsaßt die Legung der Leitungen
von der Tannenrauchstraße über den Secguai und die
Ouaibrücke bis zur Hohen Promenade (die Leitung ist
3659 in lang), serner die Leitung von der Freigutstraße
über die Quaibrücke bis zur Oberdorsstraße (Länge 1479 m).
Die Arbeiten für die Erweiterung des Reservoirs im
Schmelzberg begannen am 29. Mai; Ende Dezember
konnte das Bauwerk, das rund 2399 »E Wasser faßt,
dem Betrieb übergeben werden.

Erfreulich ist die Kunde, wie, soweit die Arbeiten
bereits ausgeführt und vergeben sind, zu erwarten steht,
daß die vorgesehene Bauzeit innegehalten wird und das
neue Seewasserwerk Mitte 1914 in Betrieb genommen
werden kann. Auch die Kostenberechnung, bemerkt der
Stadlral, scheine ausreichend zu sein, wenigstens seien

alle bisherigen Arbeiten unter dem Voranschlag vergeben
worden.

Regulierung des Zürichsee-AbflusseS. Im Jahre
1912 schloß der Stadtrat mit den Besitzern des Papier-
werdes einen Vertrag ab, nach welchem die Wasserkraft
seinerzeit an die Stadt übergehen wird, so daß diese über
die ganze Limmat vom See bis zum Hard frei verfügt.
Durch einen architektonischen Wettbewerb soll nach dem

Geschäftsbericht des Sladtratcs die zukünftige Gestaltung
der Insel und der anschließenden Ufer bestimmt werden.
Nachdem die Wasserwerksanlagen durch die Quaibaute
im Stampfenbach eingegangen find, müssen nun zunächst

auf Grund der etwas veränderten Verhältnisse die hydrau-

lischen Berechnungen der Seeabflußverhältnisse nochmals
durchgeführt werden; dann ist eine Verständigung mit
den kantonalen und eidgenössischen Oberbehörden zur
Gewinnung der Grundlagen für die Weiterarbeiten ein-
zuleiten.

SchulhauSbauprojekt für Lützelflüh - Grünenmatt
(Bern). Da die Schulzimmer im alten Schulhaus schon
seit längerer Zeit im Verhältnis zu der großen Schülerzahl
zu klein waren und auch den hygienischen Anforderungen
nicht mehr entsprechen, hat die Etnwohnergemeindeoer-
sammlung von Lützelflüh beschlossen, ein neues Schul-
Haus zu bauen.

Die Frage der Erstellung eines Bürger-Asyls für
die Stadt Lnzer» wurde von Herrn Präsident Heller
an der Versammlung der Ortsbürgergemeinde dahin be-

antwortet, daß bezügliche Pläne vorliegen und daß
das Gebiet des „Sääli" für diesen Neubau in Aussicht
genommen sei. Die Anlage einer Straße im „Sääli"
ist von der Ortsbürgergemeinde genehmigt worden.

Die Belastungsprobe» im Muotatal (Schwyz)
der Brücken im Seglis, Gitzenen und Jessenen ergaben
am 12. Juli ein ausgezeichnetes Resultat.

Bauliches aus Zug. (Eingesandt.) Der Straßen-
bahnbau für bessere Verbindung von Berg und Thal
(Zug—Ägeri—Menzingen) schreitet rüstig vorwärts. In
nächster Zeit wird mit den Probefahrten begonnen und
im August die Eröffnung stattfinden.

Eine neue Zierde für die Stadt Zug ist das Hotel
Hirschen. Unter großen baulichen Umänderungen ist
nach den Plänen von Herrn Architekt Emil Weber in
Zug eine Renovation des Hotels vorgenommen worden,
sodaß dasselbe in seiner Eigenart und Architektur, be-

sonders des Vestibüls einzig dasteht. Das Hotel Hirschen,
erbaut im 17. Jahrhundert, war lange Zeit das schönste

Hotel im Schweizerland. Heute steht es zufolge seiner
Eigenart im Jnnenbau wiederum an erster Stelle. Be-
sonders gut gelungen ist die Renovation des massiven
eichenen Eingangsportals mit feinen, reichen Schnitzler-
arbeiten, der große helle Lichthof mit dem Treppenhaus,
die Säulen galerten und der Treppenaufftteg, alles in
starkem Eichenholz gearbeitet. Sehenswert ist auch der
große elektrische Leuchter im Lichthof in getriebener
Schmiedearbeit und mit Hirschgeweihen verziert, die einen
reichen Kranz um den Leuchter bilden. Das alles, in
gutem Maßverhällnis und unaufdringlich im Detail,
macht einen feinen Eindruck auf den Besucher. Jeder
Fremde, der nach Zug kommt, sollte diesem Hotel einen
Besuch abstatten, er wird es nicht bereuen.

MuseumSbaute» in Basel. Für den Großrats-
beschluß betreffend die Muieumsbauten — Erweiterung
des Museums an der Augustinergasse und Erstellung eines

Kunstmuseums auf der Schützenmatte — ist die Referen-
dumsfrist unber.ützt abgelaufen, so daß der Regierungs-
rat den Beschluß in Kraft erklären konnte. Für die à-
Weiterung des Museums an der Augustinergasse besteht
bereits ein fertiges Projekt, das vom Großen Rate ge-
nehmigt ist; für das Kunstmuseum auf der Schützenmatte
wird zur Erlangung von Plänen ein Wettbewerb aus-
geschrieben werden.

Fabrikneubau in Basel. Die Genossenschafls-Schuh-
fabrik, welche an der unteren Pfeffingerstraße, auf dem

ehemaligen Bernoullischen Areal, vom Verband schmelze-

rischer Konsumvereine errichtet wird, geht nun ihrer Voll-
endung entgegen. Der fünfstöckige Bau ist in der Haupt-
iache vollendet und gegenwärtig ist man mit dem Außen-
verputz beschäftigt. Mit der Innenausstattung geht die

Aufstellung der Maschinen Hand in Hand, so daß. wenn
der Bau vollendet ist, auch sofort der Betrieb aufge-
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nommert roerben ïann, roaS in etroa anberthalb bis jroei
Sîonaten ber §aU fein bürfte.

fiur^auôbttn in SfSalbenfmrg (Safellanb). $ie9Mer=
arbeiten beS KurljaufeS ©djanj gehen allmählich jur
Neige. ©rnftge |>änbe ftnb nun nodj mit bem SNöbelieren
ber befchäftigt unb balb œirb ber ©au alS
gtembenpenfton fertig hafteten, als 3i^be unfereS ©täbt»
chenS unb ber ganjen Umgegenb. Son einem grofjen
llmfretfe oêrmag unfer Auge ben frönen, maffioen Sau
erfennen, ber ftch roirflich ganj graoitälifch ob SBalben»
burg erhebt. 3ung unb Alt ergebt freubig ben Slid ju
ber ftattlichen ©rfdjetnung unb man roünfd)t allgemein
guteS ©elingen. $en fyremben roirb btefeS fd)ön gelegene
iÉurljauS ein angenehme? unb ruhiges Ferienheim bieten.

®ic ©anarbeiten an ber ©nten»>eiî>»SramIinie in
SBûfel, meldte befanntlic^ bie Nlngbafjn mit ber ©anft
3ol)annSlinie oerbinben roirb, rüden nunmehr rafd^ oor»
an. SereitS ftnb Anfchlufj unb ©eletfeanlage an ber
Hüningerfirafje jroifd)en Sgsbütfjel unb ©t. 3ol)annSbaI)n=
hof bis faft juin „©almecf" hinauf fertig erfieHt unb bie

^ahrbatjn etngeroaljt. $ie ©ntenroeibftrafie, ioo gegen»
roärtig ©eleife unb Unterbau gelegt roerben, ift bis auf
weiteres für ben gufjrroertoertehr abgefperrt. Auf bem
Äannenfeibplatj hat man bie ©eleife bereits gelegt unb
e§ fehlt nur nod) ber Anfchlufj an bie Singlinie bei ber
©trafjburgeratlee. Auf ber ganjen ©trede, bie boppel»
fpurig ausgebaut roirb, finb jurjeit gegen 40 Arbeiter
befchäftigt.

©fbannngSptan für Arofa (©raubünben). 2>ie ©e»

meinbe genehmigte einen ©ertrag mit Herrn Qng.
N. SSilbberger über bie Anfertigung eines ©laneS
beS ©emeinbegebieteS, ber bann als oorläufige ©runb»
läge für einen in nädjfter 3«it auSjuführenben Sebau»
ungSplan bienen foil.

©ine neue S>ral)tfeilt>at)n in ©ranbünben. Auf
bem glimferfiein flehen fett einigen Sagen bie erften
©erüfte ber S)ral)tfetlbaf)n, roelc^e Hr. Nicfjarb Sorai
oon fyibaj bauen läfjt.

Oerbandswcscn.

©d)roeijcrifcf)cr ©lafermeifier» nnb fÇenftetfabri»
fanten»SeröanD. (SingefO Sie biesjährige ©eneral»
oerfammlung hat ©onntag ben 20. 3"ti< oormittags
10 Uhr tn ber „Rrone" tn 3Bintertf)ur ftattgefunben, unb
roar, trotjbem feine öffentliche ©inlabung erfolgte, jat)l»
reich befucht.

®ie jiemlld) ftarfe Sraftanbenlifte roar rafcf) erlebigt
unb gab hauptfächlid) bie heutige S)epreffion im ©lafer»
geroerbe, foroie bie ©lasfrage ju längeren tDiSfufftonen
Seranlaffung, roorauf letztere jur weiteren Regelung an
ben burd) eine Sommiffton erweiterten 3entraloorftanb
gerotefen rourbe.

AIS Sorort rourbe roieber ©t. ©allen, mit £>etrn 0-
Heim, ©lafermeifter in ©t. ©allen, als 3entralpräfibent,
beftimmt.

®te nächftiährige ©eneraloerfammtung ftnbet in
3ürich, im Anfcf)luffe an einen gemeinfd^aftlic^en Sefucf)
ber ©chroeijerifdjen Sanbesausftellung in Sern ftatt.

Uerscfeiedeie».

f flupfcrfd)micDtneifier granj pofeph Sorftcr in
Arbon (Sburgau) ftarb am 20. 3uli im Alter oon 67

fahren. ®r roar ein in Arbon feit 40 3ab"" beftbe»
fannter HanbroerfSmann, ber fett ben 70et 3ah«u ^ier

mit oiel ^leifj feinem Serufe oblag, ©eine erfte SBerf»

ftatt roar im Haufe oon Çerrn ©erfier, Goiffeur, bie

fpäter in fein £auS an ber Çauptftrafje (Haus oon ^errn
Netter) oerlegt rourbe. 3>u 3ahïe 1901 baute er eine
SB erf ftatt an ber NomanSl)owerftrafse unb erft oor fed)S

3ahren oerlegte ber Serftorbene feinen SBohnfit) borthin,
nad)bem fid) baS @efd)äft in Serblnbung mit einem
feiner ©ohne roefentlich erweitert hutte- 2*ot) gefdhäft»
liehet ©rfolge blieb granj gorfter fein Seben lang ber
biebete ÇanbroetfSmann oon ehebern, ber fuh burd) nidhtS
oon feinet fd)tichten unb äu^erft genügfamen Art ab=

bringen lie§.

f 3t«nmw8tetfto Ghriftian Sigler in Sittau (ßujetn)
ift am 14. 3uli im Alter oon 53 3at)ren nach lüngerm
Seiben bal)ingefd)teben. ©ine anf^einenb femgefunbe,
fehr ftarfe Statur, welche allen Unbilben beS SBetterS ju
trogen fehlen, ein unermüblichet Arbeiter, rote eS heute
wenige mehr gibt, ïjat burth feinen aufreibenben Seruf
fein noch junges Seben eingebüßt. îer Serftorbene roar
überall als grunbbraoer, ehrlicher SJtann befannt, als ein
SJtann, bem baS gefprochene 2Bort fo oiel galt als baS

gefçhriebene. £r. Sigler roar beshalb auch allgemein
beliebt unb geachtet.

AIS RreiSfchäger für ©ebauDefdjofcungcn im jmeiten
Steife für Dte Scjirfe Affoltern unO Jorgen (3ünth)
rourbe an ©teile beS Dcrftorbenen ^>errn @. 2tefentf)aler
in Süfchlifon gewählt: Çerr $. Stnell, Saumeifter, in
Jorgen.

@aS* unb SBaffeirocrf 2hun (Sern). An bie neue
©teile als ïechnifer wählte ber ©emeinberat: .^)err
®. ©pring in Sern.

Über Die Gntlaffnng ftäbtifcher Arbeiter in 3ötW)
werben oon ben Sauoerroaltungen ber ©tabt
folgenbe offijielle Angaben gemad)t: „Son ben
2)ienftabteilungen ber Sauoerroaltungen I unb II haben

nur baS liefbauamt unb baS Sleftrijitälsroerf feit ®nbe
April Arbeiter in größerer 3ahl ober gruppenroeife ent»

laffen müffen: baS îiefbauamt im ganjen 153 Stann,
baS Sleftrijitätsroerf im ganjen 53 SJtann. Set beiben

®ienftabteilungen betreffen bie ©ntlaffungen in ber grofeen
Stehrjahl Arbeiter, bie erft in biefem Frühjahr oorüber»
gehenb angefteHt rourben. ®aS ©leftrijitätsroerf be»

fchäftigt jurjeit noch 02 Arbeiter für Sauarbeiten, ©etne
®ntlaffungen waren bie f^olge ber Seenbigung ber burd)
bie bewilligten Hcebite gebedten Sauarbeiten. $urdj
äufjerft bringliche Arbeiten oeranla|t, hat baS Siefbau»
amt bis Anfang Sfai Hilfsarbeiter in größerer 3af)l etn»

geftellt. 2Begen ber fchon ober balb beenbeten Sauten
im ©tampfenbadj, im Settenquartier, an ber Silçhberg»
ftrafje ufro. haben alébann gruppenroeife Sntlaffungen
feit 30. ÜJJai erfolgen müffen. 2)er fjeutige Arbeiterftanb
beim ïiefbauamt beträgt 120 Slann, roomit bie tleffte
Arbeiterjahl (III Slann im Oftober 1912) noch
erreicht ift. ®a für bie nächfte 3^t feine erheblichen
Siefbauarbeiten bereit geftellt werben fonnten, roirb fid)
baS Siefbauamt roof)t gejroungen feljen, feine Arbeiterjahl
noch nieiter herabjufehen.

@S liegt in ber Satur ber in Setracht fallenben
ftäbtifchen Unternehmungen, ba§ ihre Arbeiterjahl im
Saufe bes 3ah"S erheblichen ©chroanfungen unterliegt.
Namentlich beim Siefbauamt ift au^ in ben oergangener,
3ahren eine fehr oerfchiebene SmrcfjichnittS» unb Slinbeft»
jahl ber befcfjäftigten Arbeiter feftjuftellen. 1911 betrug
bie SJiinbeftjabl im 3anuar 112 3J?ann, 1910 bie Sîinbeft»
jahl im 2)ejember 103. ®te Sntlaffungen feit üllai ftnb
aber auch öarauf jurüdjuführen, ba^ bie ©tabt infolge
ber Sage beS ©elbmarftes gejroungen ift, nicht ganj
bringliche Sauten jurüdjuftellen unb in ben Ausgaben
eine aufjerorbentliche 3udf)altung ju beobachten. ®er
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nommen werden kann, was in etwa anderthalb bis zwei
Monaten der Fall sein dürfte.

Kurhausbau in Waldenburg (Baselland). Die Maler-
arbeiten des Kurhauses Schanz gehen allmählich zur
Neige. Emsige Hände sind nun noch mit dem Möbelieren
der Zimmer beschäftigt und bald wird der Bau als
Fremdenpension fertig dastehen, als Zierde unseres Städt-
chens und der ganzen Umgegend. Von einem großen
Umkreise vermag unser Auge den schönen, massiven Bau
erkennen, der sich wirklich ganz gravitätisch ob Walden-
bürg erhebt. Jung und Alt erhebt freudig den Blick zu
der stattlichen Erscheinung und man wünscht allgemein
gutes Gelingen. Den Fremden wird dieses schön gelegene
Kurhaus ein angenehmes und ruhiges Ferienheim bieten.

Die Bauarbeiten an der Entenweid-Tramlinie in
Basel, welche bekanntlich die Ringbahn mit der Sankt
Johannslinie verbinden wird, rücken nunmehr rasch vor-
an. Bereits sind Anschluß und Geleiseanlage an der
Hüningerstraße zwischen Lysbüchel und St. Johannsbahn-
Hof bis fast zum „Salmeck" hinauf fertig erstellt und die

Fahrbahn eingewalzt. Die Entenweidstraße, wo gegen-
wärtig Geleise und Unterbau gelegt werden, ist bis auf
weiteres für den Fuhrwerkoerkehr abgesperrt. Auf dem
Kannenfeldplatz hat man die Geleise bereits gelegt und
es fehlt nur noch der Anschluß an die Ringlinie bei der
Straßburgerallee. Auf der ganzen Strecke, die doppel-
spurig ausgebaut wird, sind zurzeit gegen 40 Arbeiter
beschäftigt.

Bebauungsplan für Arosa (Graubünden). Die Ge-
meinde genehmigte einen Vertrag mit Herrn Jng.
R, Wildberger über die Anfertigung eines Planes
des Gemeindegebietes, der dann als vorläufige Grund-
läge für einen in nächster Zeit auszuführenden Bebau-
ungsplan dienen soll.

Eine neue Drahtseilbahn in Graubünden. Auf
dem Flimserstein stehen seit einigen Tagen die ersten
Gerüste der Drahtseilbahn, welche Hr. Richard Cor ai
von Fidaz bauen läßt.

Schweizerischer Glasermeister- und Fensterfabri-
kanten-Verband. (Einges.) Die diesjährige General-
Versammlung hat Sonntag den 20. Juli, vormittags
10 Uhr in der „Krone" in Winterthur stattgefunden, und
war, trotzdem keine öffentliche Einladung erfolgte, zahl-
reich besucht.

Die ziemlich starke Traktandenliste war rasch erledigt
und gab hauptsächlich die heutige Depression im Glaser-
gewerbe, sowie die Glasfrage zu längeren Diskussionen
Veranlassung, worauf letztere zur weiteren Regelung an
den durch eine Kommission erweiterten Zentralvorstand
gewiesen wurde.

Als Vorort wurde wieder St. Gallen, mit Herrn O.
Heim, Glasermeister in St. Gallen, als Zentralpräsident,
bestimmt.

Die nächstjährige Generalversammlung findet in
Zürich, im Anschlüsse an einen gemeinschaftlichen Besuch
der Schweizerischen Landesausstellung in Bern statt.

Ver»chli0e»tt.
-j- Kopferschmiedmeister Franz Joseph Forster in

Arbon (Thurgau) starb am 20. Juli im Alter von 67
Jahren. Er war ein in Arbon seit 40 Jahren bestbe-
kannter Handwerksmann, der seit den 70er Jahren hier

mit viel Fleiß seinem Berufe oblag. Seine erste Werk-
statt war im Hause von Herrn Gerster, Coiffeur, die

später in sein Haus an der Hauptstraße lHaus von Herrn
Reiter) verlegt wurde. Im Jahre 1901 baute er eine

Werkstatt an der Romanshornerftraße und erst vor sechs

Jahren verlegte der Verstorbene seinen Wohnsitz dorthin,
nachdem sich das Geschäft in Verbindung mit einem
seiner Söhne wesentlich erweitert hatte. Trotz geschäft-
sicher Erfolge blieb Franz Forster sein Leben lang der
biedere Handwerksmann von ehedem, der sich durch nichts
von seiner schlichten und äußerst genügsamen Art ab-
bringen ließ.

-j- Zimmermeister Christian Bigler iu Littau (Luzern)
ist am 14. Juli im Alter von 53 Jahren nach längerm
Leiden dahingeschieden. Eine anscheinend kerngesunde,
sehr starke Natur, welche allen Unbilden des Wetters zu
trotzen schien, ein unermüdlicher Arbeiter, wie es heute
wenige mehr gibt, hat durch seinen aufreibenden Beruf
sein noch junges Leben eingebüßt. Der Verstorbene war
überall als grundbraver, ehrlicher Mann bekannt, als ein
Mann, dem das gesprochene Wort so viel galt als das
geschriebene. Hr. Bigler war deshalb auch allgemein
beliebt und geachtet.

Als Kreisschätzer für GebSudeschätzungen im zweiten
Kreise für die Bezirke Affoltern und Horgen (Zürich)
wurde an Stelle des verstorbenen Herrn E. Ticfenthaler
in Rüschlikon gewählt: Herr F. Knell, Baumeister, iu
Horgen.

GaS- und Wasserwerk Thun (Bern). An die neue
Stelle als Techniker wählte der Gemeinderat: Herr
E. Spring in Bern.

Über die Entlassung städtischer Arbeiter in Zürich
werden von den Bauverwaltungen der Stadt
folgende offizielle Angaben gemacht: „Von den
Dienstabteilungen der Bauverwallungen I und II baben

nur das Ttefbauamt und das Elektrizitälswerk seit Ende
April Arbeiter in größerer Zahl oder gruppenweise ent-
lasten müssen: das Tiefbauamt im ganzen 153 Mann,
das Elektrizitälswerk im ganzen 53 Mann. Bei beiden

Dienstabteiluugen betreffen die Entlassungen in der großen
Mehrzahl Arbeiter, die erst in diesem Frühjahr vorüber-
gehend angestellt wurden. Das Elektrizitälswerk be-

schäsligt zurzeit noch 62 Arbeiter für Bauarbeiten. Seine
Entlastungen waren die Folge der Beendigung der durch
die bewilligten Kredite gedeckten Bauarbeiten. Durch
äußerst dringliche Arbeiten veranlaßt, hat das Tiefbau-
amt bis Anfang Mai Hilfsarbeiter in größerer Zahl ein-
gestellt. Wegen der schon oder bald beendeten Bauten
im Slampfenbach, im Lettenquartier, an der Kilchberg-
straße usw. haben alsdann gruppenweise Entlastungen
seit 30. Mai erfolgen müssen. Der heutige Arbeiterstand
beim Tiefbauamt beträgt 120 Mann, womit die tiefste
Arbeiterzahl (111 Mann im Oktober 1912) noch nicht
erreicht ist. Da für die nächste Zeit keine erheblichen
Tiefbauarbeiten bereit gestellt werden konnten, wird sich

das Tiesbauamt wohl gezwungen sehen, seme Arbeiterzahl
noch weiter herabzusetzen.

Es siegt in der Natur der in Betracht fallenden
städtischen Unternehmungen, daß ihre Arbeiterzahl im
Laufe des Jahres erheblichen Schwankungen unterliegt.
Namentlich beim Tiesbauamt ist auch in den vergangenen
Jahren eine sehr verschiedene Durchschnitts- und Mindest-
zahl der beschäftigten Arbeiter festzustellen. 1911 betrug
die Mindestzahl im Januar 112 Mann, 1910 die Mindest-
zahl im Dezember 103. Die Entlastungen seit Mai sind
aber auch darauf zurückzuführen, daß die Stadt infolge
der Lage des Geldmarktes gezwungen ist, nicht ganz
dringliche Bauten zurückzustellen und in den Ausgaben
eine außerordentliche Zurückhaltung zu beobachten. Der
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